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JAHRSZEITEN 53

mit geimhra /ti/ua hemanta hiems ziema zima auf gleiche reihe, und

N mit anschlusz des T (wie in hund hunt canis) für M begegnet wie

in venire und qiman. Unser aller name des frühlings ahd. lenzo, nhd.

lenz, nnl. lente, ags. lencten, lengten (vgl. ahd. langiz) tritt dein sl.

Ijeto, leto (aestas) nahe, welches in den begrif von jahr jer ••= tag

und iar rückt, wie auch welsch hlwydd frühling, hlüte, blwyddyn 74

jahr, bretagn. bloaz, bloavez, ir. bliadhain jahr ausdrücken. goth.
aj&gt;n, atajmi (annus) gehören zu trog, wie finn. vuosi (annus) zu jenem

sl. wiosna (aestas.) lauter überraschende und groszentheils unbestreit

bare analogien.
Des Tacitus wichtige meldung, an der ich früher mit unrecht

gezweifelt hatte, enthält, dasz zu seiner zeit die Germanen auch nur

drei jahrszeiten unterschieden: hiems et ver et aestas intellectum ac

vocabula habent, auctumni perinde nomen ac bona ignorantur, er sagt

es, nachdem er ihnen eben zwar getraidebau, aber noch keine gärten

zugesprochen hat. obst und wein reifen beträchtlich später als ge

traute, nach deren einführung wird auch der ahd. name herpist, ags.

hearfest, altn. baust verwandt, oder wenn das wort schon in anderm

sinn gangbar war, auf diese zeit bezogen worden sein*, noch heute

pflegt man herbst ausschlieszlich von obst und Weinernte, nicht von

getraide zu gebrauchen, der deutsche feldbau lag also im ersten jh.

unsrer Zeitrechnung noch danieder und beschränkte sich auf die

Cerealien**.

Bei eintheilung des jahrs gieng das alterlhum am natürlichsten

von den Sonnenwenden aus, d. h. dem höchsten oder tiefsten stand,

den die sonne jedes jahr, indem sie sich niederwärts oder aufwärts

wendet, einnahm, so zerfällt das jahr in zwei gleiche hälften, som-

mer und winter, die mit Johannistag und Weihnachten anheben, beide

hälften nochmals zerlegt ergehen sich vier haupttheile, welche gedrit-
theilt zusammen zwölf nicht völlig gleiche Zeiträume bilden und das

ganze jahr abschlieszen. die beobachtung der wiederkehrenden moiul-

wechsel liesz dagegen die tage des jahrs in dreizehn Zeiten absondern,

welche den unmittelbar vom monde selbst geleiteten namen der monale 75

führten, der auf jene zwölf Zeiten des sonnenjahrs nicht gerecht war.

hieraus entsprang ein widerstreit -zwischen zwölf perioden der sonne

und dreizehn des monds, wobei allmälich die sonne siegte, der mond

aber den von ihm gegebnen namen durchsetzte.

Über das indische jahr sind zwölf lebendig gedachte Aditjas,

söhne des Aditi und der Kasjapa, eingesetzt***, welche unter besondern

* ich habe zu herpist xägnos und y.aoTiiC^co gehalten; könnte in haust RF

syncopicrt, das V aus F entsprungen sein? das anlautende H in haust, hüst

scheint gegen die herleitung aus ougest, augustus. irisch heiszt der herbst fomhar.

** goth. asans ahd. aran meint getraideernte, messis, nicht vindemia, ich

denke auch alts. beo bewod, nnl. bouwt, erst Kilian hat winbouwt.

*** auch in einem märchen des pentamerone 5, 2 treten die zwölf monate

als brüder leiblich auf, und einzelne monate keiszen noch heutiges tags unter
dem volk brüder oder mann und frau.


